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Die einspaltige Pecitzeile oSer seren Raum l Mk ., Reklamezeile
4 Mk . SV Psg . Schluß der Anzrigen-Annah-ne tags zuvor «ach
mittags 4 Uhr, für drmsiliche Kamitten-Änzeigen arn Erscheinrmgstag
VsS Uhr vormittags . Kleine Anzeigen sind sossrr zu bezahlen. Kür
Platzvorschristen und Tag der AusnatzWe kann Leine Gernähr über»
kommen werde» . Au, Sag höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei veri'patercm ode Kichterjcheinen der Zeitung.
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Tagesspiegel .
Wie amtlich mttgeteitt wird , ist der Staatsgerichts¬

hof nach der Verordnung des Reichspräsidenten beim
Reichsgericht gebildet , der nach gesetzlicher Vorschrift
seinem Sitz in Leipzig hat . Dort ist auch der Sitz
der Anklagebehörde der Reichsanwaltschaft .

Fm Reichstagsansschnß ist eine Einignng über die
Gctreidenmkage erreicht worden . Es steht jedoch noch
nicht fest, ob eine Mehrheit im Plenum zustande kom¬
me« wird

Ter frühere sozialdemokratische Reichstagsabgeord¬
nete Georg v . Wollmar ist im Atter von 72 Fähren
gestorben .

Abgeordneter Dr . Helkserich hat Donnerstag nach¬
mittag , nachdem die Verhaftung Günthers bekannt
wurde . Berlin verlasse « und die Polizei gebeten , für
den Schutz seiner Wohnung z« sorgen .

Morgan hatte mit englischen , französischen und bel¬
gische« Mitgliedern der Pariser « nleihekonferenz in
Paris eine Anssprache , in der über den Termin der
nächsten Anleihekonserenz gesprochen wurde . Man
kam überein , in der erste« Oktoberwoche in Paris
wieder znsammenzutreten .

Die Votschafterkonferenz setzte Deutschland in der
Rete , die den deutsche» Protest gegen die Zerstörung
der angeblich strategischen Bahnlinien im Rheinland
znrückwcist , eine Frist bis zum 3» . November zur
Durchführung der von den Alliierten erhobenen For¬
derungen .

Poineare hielt im französischen Senat eine seiner
üblichen Rede » mit unwahre « . Behauptungen über
Deutschland . Aus seinen Worten spricht ganz offen
die Sehnsucht » ach Sanktionen .

Annahme der Getreideumlage .
Deutscher Reichstag .

(240. Sitzung.)
Berlin , 3V . Juni . Beginn 1.20 Uhr. Am Regierungs¬

tisch Innenminister Dr . Koester .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Kleine Anfragen^

Auf eine Anfrage des Abg . Jäker (Soz .) wird mitgeteilt,
daß die rheinisch-westfälischen Gemeinden, die anläßlich des
Aapp -Putsches infolge der Verpflegung der Roten Armee «.
der Errichtung von Ortswehren Unkosten gehabt haben , ins¬
gesamt 8 Millionen Mark Entschädigungen erhalten sollen.

Auf eine Beschwerde des Abg . Kuhnt (U .S .P .) gegen die
Berufung des im Kapp - Putsch genannten Kapitäns z. See
von Löwenfeldt zum Kommandanten des Kreuzers „Berlin "
erwidert Kapitän z . S . Brutcen , daß von Löwenfeldt bei der
Auslösung seines Freikorps die Neichsregiernng in loyal¬
ster Weise unterstützt habe . Er habe sich auch nachher absolut
loyal benommen, sodaß keim Anlaß bestehe, ihm dieses Kom¬
mando vorzuenthalten , für das er auf Grund seiner Kennt¬
nisse des Auslandes besonders geeignet sei.

Auf eine Anfrage des Abg . Graese-Türingen (D . .-N.) ,
ob die amerikanische Propagandareise des Schriftstellers Gu¬
stav Frenfsen auf Reichskosten erfolge , wird entgegnet, daß
dies nicht der Fall sei.

Dann wird der deutsch - russische Vertrag von Rapallo
dem Auswärtigem Ausschuß überwiesen. — Das öeutsch-
voluische Abkommen über die Gewährung von Straffreiheit
für die in Oberschlesten begangene Straftaten wird ange¬
nommen.

Es folgt die erste Lesung eines von allen Parteien ein-
gebrachten Antrages über Erledigung der durch Besetzun¬
gen deutschen Reichsgebietes verursachten Personenschäden .
Verbunden damit wird , das von der Regierung vorgelegte
Personenschädengesetz und « ine Borlage über Teuerungs¬
maßnahmen für Militärrentner, . der bereits im Ausschuß
verhandelt word̂ ist.

Nach dem Antrag Ser Parteien soll Ersatz erfolgen für
Maßnahmen der fremden Besatzungsmächte und für Ober-
schlesien erlittene Schäden. Nach dem Personenschädengesetz
beträgt die Rente eines Beschädigten SO Prozent der nach
dem Reichsve - " ' . --sgesetz zu gewährenden Gebührniffe,
wenn er das 14. Lebenswahr vollendet hat. Diese Sätze
steigern sich staffelweise bis zu 100 Proz . Der TeuerungS-
zuschuß für Militärrentner beträgt monatlich iür einen
Schwerbeschädigten bei einer Minderung der Erwerbsfähig¬
keil um SO bis 80 Prozent 500 Mark und steigt bis 1000 Mk.
für eine Witwe 800 Mark nsw.

Aba . Albrecht (U .S .P .) erklärt, der Militärrentnerent -
wms sei «ine bittere Enttäuschung für die Kriegsbeschädig¬
ten und Krie, :sinnterblieben >en. Die vorgesehenen Sätze sei¬
en völlig unzureichend.

Abg . Bertael (Komm.) lehnt die Vorlage als völlig unzu¬
reichend aö ,

Abg . Mter-Zwickau (Soz .) erklärt demgegenüber, daß der
Ausschuß die Vorlage einigermaßen annehmbar gemacht
habe . Man müsse nehmen, was man erreichen könne.

Abg . Thiel (D .B .) warnt davor, !u diese, Frage Agita-
tronspol ' tix zu trcilen .

Abg . Budsuu (D .-Ntl .) nennt die Kriegsheschädrgtensrage
eine .' lleemeine Vollsfrcge die nicht zur Parteisrage ge-
nracht werden dürfe.

Die Besprechung ist damit geschlosse«.

Während der nun einsetzenden Abstimmung wird den in
den Saal eintretenden Abg . Dr . Helffertch andauernd „Hels-
ferich raus " zugerufen . Der Entrüstungssturm flaut nur
langsam ab.

Die Vorlage wird unter Ablehnung des Erhöhungsan -
trages in zweiter Lesung angenommen.

Das Militärrentnergesetz wird auch in dritter Lesung er¬
ledigt.

E
«ns die Ortsruppe des Deutsche» Offizierbnudes mittelst

i ist der Student W. Günther , der sich de» Titel eines Ober-
! lcntnants d . R . erschwindelt hat, wegen Betrug «uh Unter,
j schlagung aus dem Deutsche» Offizierbnnd ausgeschlossen.
> _ _l
! DeUtschlLMd .

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfes über die
Regelung - er Brotversorgung (Getreidenmlage ), wonach die
Negierung die Festlegung einer Umlage von 2Vs Mill oneu
Tonnen verlangt Nach einem Kompromiß der Reg «ernn ^s -
pnlleie « wird der Preis ?«r Roggen auf 69ÜS Mark , für Wer
ze« auf 74V» Mark , für Gerste ans 8700 Mark, für Hafer
ans 66v» Mark die Tonne sestgLlegt . Dem Kompromiß, das
drei Liefernnastcrmine vorsieß« ^
beigetreten . Ei « Drittel der Umlage ist his znm 31. Okto¬
ber 1922 , das zweite Drittel bis znm IS . Januar und das
letzte Drittel bis znm 28. Februar 1923 an die Regiernngs -
getrcidcstelle abznliefern . Für das erste Drittel gelte« die
genannten Preise , für die zwei ander« Drittel sind die
Preise durch einen noch zu wählenden Ausschuß festznsetze « .

Abg. Tusche (D .V .P .) berichtet über die Ausschntzver-
handlnngen . Tie Vertreter drei Freie « Gewerkschaften be¬
fürchte « als Folge der Umlage einen Rückgang in der Pro¬
duktion. Abg. Schile (D .-Ntl . ) bedauert, daß die volkswirt¬
schaftliche Frage der Getreideumlage zu einer politische«

acht worden sei. Der jetzige Kompromißantrag vedente
39- bis Mache gegenüber dem Friedensstand , während

die Großharrd-lsindexziffer das bSfache betrage. Abg. Ste -
gerwald (Zerttr.) stimmt trotz schwerer Bedenke« zu. da an¬
dere gangbere Wege von der Landwirtschaft nicht gemacht
worden seien. Abg. Herbst (U.S .P .) erklärt, seine Pattei
habe dem Kompromiß nnr zngeftimmt , «m de» Rechte « das
Jeschäft z« verderbe « . Abg. Lang (Bayr . Volksy . ) bittet,
nnr 2 Millionen Tonnen Getreide «mznlege« , da die Ernte
schlechter sei als früher . Abg . Könen (Komm.) bedanert, daß
bei di« se« Beratungen immer « och Reaktionäre zugegen sind .

ReichsernLhrnngsminister Fehr weist daranf hin , daß bei
der Heutigen Geldentwertung die Rückkehr zur freie« Wirt¬
schaft «« möglich ist, znmal die diesjährige Ernteanssichte«
schlechter als die des verflossenen Jahres seien- Dr . Heim
(Bauernbund ) lehnt die Umlage ab , folgt aber nicht der Pro¬
tz «ganda gewisser Kreise, die zur Sabotage der Umlage ans¬
fordern. Darauf wird die Vorlage nach Ablehnung aller
Abändernngsanträge im der zweite « Lesung in der Aus -
schußfaffung angenommen , gegen die Stimmen der Rechte « ,
der Kommunisten nnd eines Teiles der bayrischen Bolkspar -
tei. Danach bleibt es bei der vorjährigen Umlaaemenge
von 2 Millionen Tonnen . Ebenso bleibt die Freilissnngs -
grenze bis S Hektar.

Die M o thenau - Mordaffäre.
Weitere Verhaftungen .

Berlin . 3V . Juni . (Amtlich.)
Der Eigentümer des bei der Ermordung Rathenans be¬

nutzten Kraftwagens , der zu Freiberg i . Sa . wohnte. Fa¬
brikbesitzer Johannes Küchenmeister, ist hente morgen in
Oetz in Tirol verhaftet nnd in das Bezirksgericht überführt
worden. Die österreichische « Behörde « sehen einem A«s -
liefernngsantrag entgegen . Küchenmeister ist Mitglied des
dentsch-völkikche« Schutz- und TrntzLnn- es .

* *
Berlin . 1 . Juli .

Die Ermittlungen der Berliner Polizei haben auch nach
Schwerin geführt . Dort find durch Berliner Beamte der
Sekretär des deutschvölkische « Schutz - nnd Trutzbnndes des
Bezirks Mecklenburg, Erich Bade , sowie der ebenfalls im
Sekretariat des genannten Bundes angestellte frühere Sce -
kadett Christian Jlseman « festgcnommen worden . Bade und
Jlseman « wurden am Tage vor der Mordtat von den Mör -

Zweite Verordnung zum Schutze der Republik
Vom 2S . Juni 1922 .

Berkin , 29 . Juni . Auf Grund des Artikels 48 der
Verfassung des Deutschen Reiches wird zur Wieder¬
herstellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
für das Reichsgebiet folgendes verordnet :

Artikel 1 . Personen , die an einer '
Vereinigung

teilnehmen , von der sie wissen , daß es zu ihren Zie¬
len gehört , Mitglieder einer im Amt befindlichen oder
einer früheren republikanischen Regierung des Reiches
oder eines Landes durch den Tod zu beseitigen , werden
mit dem Tode oder mit lebenslänglichem Zuchthaus
bestraft .

Ebenso werden bestraft Personen , die eine solche Ber¬
einigung wissentlich mit Geld unterstützen .

Dritte Personen , die um das Dasein einer solchen
Organisation wissen , werden mit Zuchthaus bestraft ,
wenn sie es unterlassen , von dem Bestehen der Ver¬
einigung , den ihnen bekannten Mitgliedern oder deren
Verbleib den Behörden oder der durch das Verbrechen
bedrohten Personen unverzüglich Kenntnis zu geben .

Zuständig ist der auf Grund der Verordnung vom
26 . Juni . 1922 (Reichsgesetzblatt I Seite 621 ) gebildete
Staatsgerichtshof .

Artikel 2 . Die Verordnung zum Schutze der Re¬
publik vom 26 . Juni 1922 (Reichsgesetzblatt l Seite
521 ) wird dahin ergänzt und abgeändert :

1 . 8 5 Nummer 1 erhält zum Schluß folgenden Zu¬
satz : „oder wer die toten Opfer solcher Gewalttaten
verleumdet oder öffentlich beschimpft " .

2 . 85 Nr . 5 erhält am Schluß folgenden Zusatz:
„oder wer eine solche Verbindung mit Geld unterstützt " .

3 . 8 7 Absatz I Nr . 2 erhält die Fassung : „Für die
in 8 5 bezeichnten Vergehen " .

Artikel 3 . Wird durch den Inhalt einer perio¬
dischen Druckschrift die Strafbarkeit einer zur Zu¬
ständigkeit des Staatsgerichtshofes zum Schutze der
Republik gehörende Handlung begründet , so kann die
periodische Druckschrift , wenn es sich um eine Tages¬
zeitung handelt , bis auf die Dauer von vier Wochen,
in anderen Fällen bis aus die Dauer von sechs Mo¬
naten verboten werden .

Die 88 2 , 3 und 10 der Verordnung vom 26 . Juni
1922 finden entsprechende Anwendung .

Artikel 4 . Diese Verordnung tritt mit ihrer Ver¬
kündigung in Kraft .

Berlin , 30 . Juni . In der Konferenz der Minister¬
präsidenten der Länder mit der Reichsregierung , die
gestern nachmittag stattgefunden hat , sprach sich die
Mehrheit der erschienenen Ländervertreter für eine
gesetzliche Fassung der zum Teil durch die Verordnung
des Reichspräsidenten geregelten Bestimmungen zum
Schutze der Republik aus . Ferner erklärte sich die
Mehrheit bereit , im Reichsrat auf die geschäftsord -
nungsmäßrge Frist zu verzichten , die für die Be¬
handlung von Gesetzentwürfen vorgesehen ist und so¬
fort in eine Beratung des Gesetzentwurfes zum Schutz
der Republik einzutreten . Es ist demgemäß zu er¬
warten , daß der Gesetzentwurf schon anfangs näch¬
ster Woche dem Reichstag zugehen wird . Die Bera¬
tungen mit den Ministerpräsidenten der Länder wer¬
den heute fortgesetzt .

der« , die zu einer angebliche« Probefahrt vo« Berlin nach
Schwerin gefahren waren , besucht. Bei diesem Besuch hat
Jlsemann den Mördern die Maschinenpistole übergeben,
die a« Tage daranf zu* Ermordung des Reichsministers
benntzt mnrde. »

Düsseldorf . 3V. Jnni .
Der in Düsseldorf verhaftete Ingenieur , der . wie ver¬

schiedene Blätter melden , der dritte von der Berliner Kri¬
minalpolizei gesuchte Mörder Rathenaus , Knauer , sei«
soll , kommt als Mittäter am Morde nicht in Frage . Wohl
ist erwiesen , daß er dieser Gehcimorganisatio « angehört,
doch sind die Ermittelnnge « darüber , ob er mit dem Morde
»u Rathen an in irgend einem Zusammenhang gebracht
werden kann, « och im Gange . Wie wir hierüber erfah¬
ren. wird der Verhaftete , der zuerst in Düsseldorf vernom¬
men worden ist , zwecks weiterer Vernehmung ans Ersuche «
des Berliner Polizeipräsidinms « ach Berlin gebracht wer¬
den .

Günther nie Oif . z»cr gewesen.
Berlin . 30 Juni . Die Bnndco ' ettnng - es Tcutichcn

Offizierbnndes bittet «ns um Ar, «rahme folgender Feststel¬
lung : Der in der Mordfache Rahtenau verwickelte angege¬
bene Lentnaitt der Reserve a . D . Wilhelm Gäu - Her , il uste
sich jetzt heransstellt , niemals dentscher Ossizier gewesen.
Trotzdcr hat er cs verstanden , ic uer der wahrbettewidrigen
Angabe dentscher Reserveoffizier gewesen z« sei« , sich die
Mitgliederschast zu «nserem Bunde z» erschleichen . Bov
rechtsn-ege« ist er deshalb niemals Mitglied gewesen. Wi,

Berlin , 30 . Juni . Die wiederholt zwischen den Bank¬
leitungen und den VankoeamLenorganisationen geführ¬
ten Verhandlungen sind nunmehr als endgültig ge¬
scheitert zu betrachten . Es ist deshalb damit zu rech¬
nen , daß in der kommenden Woche in etwa 20 der
größten Banken Deutschlands eine Urabstimmung über
nnen eventuellen Streik vorgenommen wird .

Angriff polnischer Banden ln Oberschlesien
Kattowitz, 30 . Juni . Am gestrige« Donnerstag nachmit¬

tag halb 3 Uhr griffen polnische Bande « de« Ort Hinden-
bnrg an. Der deutsche Selbstschntz in Stärke vo« einer
Kompagnie wehrte ihrem Angriff ab nnd die Polen zogen
sich mit Verluste « zurück . Französische Besatzungstrnppe «,
die durch die polnische« Leute von dem Stand des deutschen
Selbstschutzes, der sich im nördliche« Teile des Ortes anf-
hielt, unterrichtet wnrden , umzingeltem die Kompagnie, die
sich verteidigte . Es kam z« einem heftigen Gefecht , in dessen
Verlauf es anf beiden Seiten Tote nnd Verwundet dab:
»nch Handgranate « wurden geworfen . U« die znr Ver¬
stärkung herbeieilende « französtscheu Truppe « abzuhalten,
wurden diese von dem Selbstschntz unter Feuer genommen»
wobei es z« Stratzengefechten kam , mährend welcher ans
den Fenstern geschossen wurde . Es gelang de« Franzose«,
km Zentrum von Hindenbnrg ein Maschinengewehr in Stels
lnng z« bringe « und die Hauptstraße« , « bestreiche « . Ei«
zrotzer Teil der Schaufensterscheibe« wurde hierbei - emo,
liert. Abends gege« 9 Uhr zogen sich die Franzose « , die
stahl ihrer Tote « und Verwundeten gehetmhaltend, in die
Kaserne« zurück . Bom - entscheu Selbschntz siele» 6 Man «,darnnter - er Komp« gnlef «hrer . Im ganze« find 13 Dentsch «
schofle « worden , darunter eine Frau und zwei Krndew
Die Aahl der Verwundeten dürfte 2y betrauen, doch kann
fie «och großer sein da verschiedene Auseschossene sich in
ihrer Wohnnng befinde«.



Ausland.
Paris , 29 . Juni . Im „Echo de Parts " sagt yeute

Pertinax , es sei kaum anzunehmen, daß Deutsch¬land in der Ausführung der Sachleistun¬
gen Beweise eines besseren Willens ab -
legen werde , als bei der Barzahlung . Es
werde sicherlich versuchen , auch diese Methode der
Reparationszahlung ebenso zu sabotieren wie
alle früheren . A er immerhin , di ? Sachleistun¬
gen würden zum Prüfstein für die Loyalität der deut¬
schen Regierung werden und wenn diese wiederum ver¬
sage, dann werde Frankreich ein Recht mehr zum
Handeln haben . In den ersten Tagen des Juli werde
das Garantiekomitee den Bericht über seine Verhand¬
lungen in Berlin erstatten und zur gleichen Zeitwerde wahrscheinlich die deutsche Regierung erklären,daß sie außerstande sei , die nächste am 15. Juli fäl¬
lige Rate in Höhe von 50 Millionen Goldmark zu
bezahlen Neue Verhandlungen zwischen den alliier¬
ten Regie ungen müßten alsdann beginnen , in denen
die Frage der Sanktionen im Vordergrund stehen wer¬
de . Hierbei seien zwei Möglichkeiten gegeben. Zunächst ;werde sich die Reparationskommission darüber aus - !
Mrecben müssen , ob von deutscher Seite ein vorsätzliches :
Verschulden vorliegt . Falle deren Beantwortung ve-
jaheno aus , so werde Frankreich auf Grund der Pa - l
ragraphen 17 und 18 Anhang 2 zum Teil 8 des !
Friedensvertrages das Recht haben, mit oder ohne !
die übrigen Verbündeten Zwangsmaßnahmen gegen ;
Deutschland zu ergreifen . Andererseits aber müsse man
auch mit der Eventualität rechnen , daß sich in der
Reparationskommission ekine Mehrheit für diese Fest¬
stellung einer vorsätzlichen Verletzung Deutschlands
finde In diesem Falle müsse sich Frankreich die Wah¬
rung seiner Souveränität , das Recht zu direkten Ak¬
tionen , Vorbehalten . Poincare werde sich hoffentlichbei der heute beginnenden Reparationsdebatte über
die französische Reparationspolitik über diesen HeiklenLunkt mit Bestimmtheit und Festigkeit aussprechen.

London, 29 . Junr . Die Untersuchung über vre sr -
mordunz des Marschalls Wilson hat ergeben, daß die
beiden Mörder entgegen ihrer ursprünglichen Behaup¬
tung keine Iren sind . Sie haben niemals der irisch-
republikanischen Armee angehört . Sie sind vielmehr
beide in London geboren und haben den Krieg in
der englischen Armee mitgemacht. Ueber die Motive
Ku der Tat haben sie bisher jede Aussage verweigert .

Poineare über Deutschland . !
Paris ) 30. Juni . Anläßlich der Interpellationen jder Senatoren de Jouvenel und Albert im Senar j

über die Bedingungen , unter denen die Regierung so- !
Wohl im Haag wie bei den Verhandlungen mit den !
Ver . ünceten die französische Entschädigungspolitik und >
die Politik des europäischen Ausbaues zu verfolgen ,
gedenke , erklärte Ministerpräsident Poincare un¬
gefähr folgendes :

Die deutsche Industrie habe sich wesentlich berei¬
chert , aber der Nutzen sei ins Ausland gegangen .
Deutschland mache übertriebene Ausga¬
ben . Es baue und vermehre seine Handelsflotte . Das
Reich habe sich mit 18 Milliarden an diesem Unter¬
nehmen beteiligt , die es den Verbündeten hätte geben
können. Auch rau,e Deutschland seine an England
gelieferten Schiffe wieder zurück und baue neue in
ungeheurer Menge . Die deutsche Handelsflotte nehme
den dritten Platz in der Welt ein . Deutschland habe
seinen Traum von der wirtschaftlichen Vorherrschaft
wieder ausgenommen. Auch im Eisenbahnbau gehe
Deutschland sogar so weit , daß es Linien baue, die
einen strategischen Charakter hätte und die VSr dem
Kriege von rem Generalstab vorgesehen gewesen seien.
Diese Luxusausgaben könne man nicht dul¬
den , es sei denn, daß .Deutschland seine Schulden
bezahle. Wenn ein deutscher Minister geneigt scheine ,
einen Teil der Entschädigungen zu bezahlen, dann
ließen ihn geheime Vereinigungen ermorden . Wenn
die Wfederherste . lungskommistion eine böswillige Ver¬
fehlung Deutschlands feststelle , dann habe jeder der
Verbündeten nach dem Vertrage das Recht , „Sank¬
tionen " zu erlassen. Wir werden auf keines der Rechte
verzichten, die uns der Friedensvertrag zuerkennt. ,Wenn wir an Stelle eines Vertrags , den wir für un¬
befriedigend halten , einen anderen setzen, müssen wir
uns mit allen Verbündeten , ja mit den feindlichen
Nationen verständigen. Da wir sofort Geld nötig ha¬
ben, sind wir aezwunaen . die Entschädigungen in Na-

Zuf DeNelvörcle .
Rom «» von Fritz Gantzer .

Ks ( .Nachdruck verboten.)
Er hatte ihn nicht in Grimm und Zorn weit von sich

geschleudert . Beileibe nicht . Sondern ganz sachte, ganz
resigniert beiseite geschoben. So wie sich 's für eine Todes¬
anzeige gehörte Denn dieser Brief enthielt eine solche ;
Hesselvörde war damit für ihn tot . Nur die Bestattung
stand noch aus - Aber die kam auch . Kam ganz sicher .
Samuel Borscht würde sie schon in Szene setzen . Er
hatte darauf sein verbrieftes Recht und besaß außerdem
Routine für derartige Dinge seiner Regiekunst.

Er würde alles sehr einfach zugehen lassen . Dekora¬
tionen brauchte er gar nicht. Nackte Szene . Ehrensalven
über das Grab des guten Hesselvörde weg gab 's nicht.
Es ging still, ohne pomphaften Lärm , ohne klingendes
Gepränge dahin. Mit Samuel Borscht kam vielleicht ein
halbes Dutzend Kauflustiger. Vielleicht auch ein Dutzend .
Die würden dann vom Keller bis unter das Dach klettern,
thre neugierige Nase in jeden Winkel stecken und blutige
Kalauer reißen. Am Ende drehte Samuel Borscht einem
von ihnen die liebe Sandklitsche auch an. Und nächstes
Jahr um diese Zeit war dann hier schon alles ganz
anders . Ein neuer Herr saß auf Hesselvörde . . . Vielleicht
hieß er Samuel Borscht » wenn der beim ,A» drehen kein
Glück gehabt.

Samuel Borscht auf Hesselvörde . Das gab eine
nette Visitenkarte Und was würde auf der von Joachim
von Brandt stehen ? Vielleicht , ja wahrscheinlich hatte der
das nötige Geld nicht, sich überhaupt eine drrrcken zu
assen. Und wenn schon. Staat konnte er damit doch

nicht machen. Denn : .Joachim von Brandt , Droschken¬
kutscher oder .Joachim von Brandt , Gepäckträger', das
sah doch zu madig aus . Las war ja zum Schreien. . . .

Nun war er glücklich wieder in das Gewässer blutiger
Ironie geraten . Na , das war ein stinkender Tümpel , in
dem man nicht ertrinken mochte . Und so erhob sich denn
Joachim von Brandt aus seiner zusammengejunlenen

tur , also tu Tachlteserungen, zu entwickeln und die
deutschen Arbeiter nutzbar zu verwenden.

Poincare sprach alsdann von der internationalen
Anleihe , die in Wirklichkeit eine deutsche Anleihe sei .
Die jetzige .sranzöische Regierung sei Anhängerin da¬
von , aber man müsse den richtigen Augenblick wäh¬
len . Bevor man eine Anleihe ins Auge fasse , müß¬
ten die deutschen Finanzen sich gebessert haben. Aber
jetzt schon eine Anleihe aufzunchmen , das hieße mit
dem Ende beginnen . Angesichts der schlechten Lage
Deutschlands hätten die Bankiers den Gedanken einer
Herabsetzung rer Schuld ins Auge gefaßt . Das haben,
wir nicht annehmen können. Wir sind Anhängerin
der Liouidie uno de " Rert,onds >ck>u1den unter der Be¬
dingung , daß die Franzosen nicht allein die Kosten
zu tragen haben. Die erste Maßnahme , die ergriffen
werden müsse , sei die Organisation der Kontrolle
über die deutschen Finanzen . Entziehe sich
dem Deutschland, dann gebe es einen Beweis seines
schlechten WUlens und die Verbündeten könnten ge¬
meinsam oder getrennt die erforderlichen „Sanktio¬
nen" ergreifen . Frankreich wünsche den Ruin von
niemanden . Es könne aber nicht dulden , daß Deutsch¬
land fick auf seine Kosten bereiche »».

Darauf wurde eine Vertrau«nst«ges»»dnung anga-
nommen.

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 80 . Juni .

Zu Beginn der um halb 11 Nhr eröffneten Sitzung bc
richtete Abg . Dr . Glöckner (Dem .) namens des Haushalt¬
ausschusses über den Gesetzentwurf betr . die Aeuderung
der Badischen Gemcindeordnung . In dem Gesetz wird be
stimmt , daß die Wählbarkeit zum Bürgermeister oder be¬
soldeten Gemeinderat nicht dadurch bedingt ist . daß der zu
Wählende bereits den Wohnungsort auf der Gemarkung
der Gemeinde hat . Die Wahl zu diesen Aemtern kann nur
annehmen, wer Sie badische Staatsangehörigkeit besitzt oder
erwirbt . Die Wahl zum Bürgermeister oder Gemeinderat
können diejenigen Beamten , durch welche die Aufsicht des
Staates über die Gemeinde ausgeübt wird , das Amt des
Bürgermeisters oder besoldeten Gemeindrrates auch Geist¬
liche , besoldete Richter , Beamte der Staatsanwaltschaft oder
Polizeibeamten nur annehmen, wenn sie ihr bisheriges
Amt »ieberlegsn. Zur Annahme der Wahl als Bürger¬
meister oder besoldeter Gemeinderat ist niemand verpflich¬
tet.

In der ersten Lesung wurde der Gesetzentwurf ohne De¬
batte angenommen. — Zu der zweiten Lesung hatten Abge¬
ordnete der Kommunisten und (einige) Sozialdemokraten
einen Antrag eingebracht der die Aufhebung Ser Bestim¬
mung wünscht daß der Wahlberechtigte, um sein Wahlrecht
bei Gemeindewahlen ausüben zu können, am Tag der
Wahl sechs Monate am Orte seinen Wohnsitz haben muß.
— In der kurzen Aussprache wandte sich Abg . Ziegelmeicr-
Oberkirch (Zentrum ) gegen den Antrag , der dann avgelehnt
wurde. Tufür stimmten die sozialistischen Parteien . Dar¬
auf wurde Her Gesetzentwurf auch in ziveiter Lesung ein¬
stimmig angenommen.

Ueber di «
Aenderung des LandeskirchensteneraeietzeS

berichtete namens des Haushaltausschufses Aba. D . Mayer -
Karlsruhe (Dn .) . Der Zweck dieses Gesetzes ist lediglich
die Anpassung der beiden badischen Kirchensteuergesetze an
»re neuen Reichsgesetze, sowie an das badische Grund - und
Gewerbesteuergesetz .

Abg . Schmitt-Karlsruhe (Ztr .) begründete einen Antrag ,
wonach Kirchensteuerpflichtige , die an Gesellschaften des
bürgerlichen Rechts beteiligt sind, mit ihrem entsprechenden
Teil der Grund - und Gewerbesteuer hrranqezogen werden,
dagegen nicht an Beteiligung an Gemeinschaften , die keine
Rechtspersönlichkeiten sind.

Abg . Meier -Heidelberg ( Soz .) begründete einen Antrag ,
wonach jemand der aus der Landeskirche austritt , nur noch
ein Jahr oder einen Teil dieses Jahres Steuer bezahlen
soll . (Nach der Ausschußfassung sollte die Steuerzahlung
ein Jahr bis beinahe zwei Jahre zu erfolgen haben.) Fer¬
ner beantragten die Sozialdemokraten einen Ausgleichs¬
stock zn bilden und den Artikel 14 zu streichen . Dieser Ar¬
tikel lautet : „Die allgemeine Kirchensteuer darf für ein
Steuersahr 1l) vom Hundert der Ursteuer nicht übersteigen ?
- Der sozialdemokratische Antrag wurde nach kurzer
Anssprache abgelehnt.

Bei der Abstimmung wurde das Gesetz in erster und
zweiter Lesung mit Mehrheit angenommen. Die Sozial¬
demokraten enthielten lick der Abstimmung.

Danach wurde der Voranschlag der Oberrcchnungskam-
mer noch genehmigt und die Sitzung um halb 2 Uhr ge¬
schlossen . — — Nächste Sitzung Montag den 3 . Juli 1922,
nachmittags halb 4 Uhr : Arbeitsministerium .

Baden und Nachbarstaaten.
Die Zusammensetzung des badischen Eiscnbahnrats .

^. . .^ ksruhe, 28 . Juni . Die Zusammensetzung des badEnenbahnrates ist vom Finanzministerium für die näch¬sten drei Jahre festgelegt worden. Als Mitglieder nmrd «rberufen : Oberbürgermeister Dr Kutzcr -Mannheim . KonsulMenzinger-Karlsruhe . Präsident des badischen Berkehrs¬verbandes, Reedereidirektor K . Jäger -Mannheim Dr Wal¬ter -̂ anmann -Mannheim , stellvertretender Syndikus beimVerband Sndwestdeuk ' cher Industrieller . Direktor Rank-
Mannheim . Oberrheinische EisenbahnqeseUschast A .-G ., Kauf¬mann Heinrich Graf 2-Mannbeim , GeschststKsührer A Ober-

. ^ . . - . . Mannheim . Borsitzen -l»er des Verkehrsvereins , Reedereibesitzer Bäcker - Mann¬heim , Fabrikant Schindler. Weinschkäg : Direktion NölSecke -Karlsrube , B . A . d . Lokal-A .-G. Kaufmann Emil Rrann -Freiburg . Direktor Thomann - Karlsruhe . Lebensbedürf¬nisverein . Der Landeseisenbahnrat in Frankfurt a . Msiebt als badUches Mitglied bezw . Stellvertreter den Bür¬
germeister und Landwirt Gustav Bierneisel-Lauda und denGutsbesitzer August Wachs . Wankler Hof (Post Notenfels) .** Heidelberg. SS . Juni . Zum Sprengstoff-Anschlag aufProf . Kassewitz wird mitgeteilt , daß der Hauptäter der 2YJahre alte Chemiker Erwin Hölscher ist. Er sitzt in Unt .- r-'uchungshaft. Der zweite Täter ist ein erst löjähriqer Bur¬
sche namens Maier , Sohn eines verstorbenen Chemikersder Anilinfabrtk . Hölscher soll sich auch wegen des Versu¬ches einer Silberschirbnna zu verantworten baben

Heidelberg , 30 . Juni . (Ehren ) enato reu . ) Der
engere Senat der Heidelberger Universität hat den Alt¬
meister der deutschen Maler , Hans Thomain Karls¬
ruhe , und den deutschen Gesandten in Bern , Tr . Adolf
Müller , zu Ehrensenatoren der Heidelberger Univer¬
sität ernannt.

30 .Heidelberg » 30. Juni . (Unglücksfall . ) Im
Stadtteil Wieblingen stürzte ein morscher Telegraphen¬
mast 'plötzlich um und erschlug den 22jährigen Telegra¬
phenarbeiter Adolf Weiß.

Heidelberg . 30 Juni . (Nachkläuge zum Hei¬
delberger Zwischenfall . ) Im Anschluß an die
Vorkommnisse im Physikalischen Institut , sowie oie
Ueberführung des Geh . Rats Lenard in das Amtsgefäng¬
nis , versammelten sich in der Nacht zum Mittwoch
deutsch - völkische Studenten , um den Universitätspwsessor
Lenard aus seiner Schutzhast zu befreien . Der Anführer
dieser Bewegung soll laut „Heid 'lb . Tagblatt " der viel- '
genannte Dr . Rüge gewesen sein , in dessen Wohnung die
Polizei übrigens im Anschluß an das Rathenau-Atteniat
eine erfolglos verlaufene Haussuchung unternommen hat .
Im Zusammenhang damit teilt das genannte Blatt mit,
daß Dr . Rüge auch aus dem Schutz- und Trutzbund ausge¬
schieden ist, mit der Erklärung, dieser Schutzbund stünde
ebenfalls unter jüdischem Einfluß und jüdischem Kapital.
Ein Prozeß in dieser Sache ist im Gange . Nachdem die
Nachricht eingetroffen war, daß Geh . Rat Lenard aus
der Schutzhaft entlassen sei, löste sich die deutsch-völ¬
kische Studentenschaft auf. In der gleichen Nacht zog ein
Trupp von Studenten vor das Haus des Oberbürgermei¬
sters Dr . Walz und verlangte von ihm die sofortige Frei¬
gabe des Professors. Sie wurden energisch abgewiesen .
Zu einer großen Menschenansammlung kam es dann in
der Nacht zum Donnerstag . Einige Burschen sangen in
der Hauptstraße einige Lieder , was den Unwillen von
Arbeitern hervorries . Die „Sänger " mußten in ein Haus
flüchten und als aus diesem „Ihr Lausbuben" gerufen
wurde , stürmte die Menge das Hans . Der Bereitschafts -
schaftspolizei gelang es dann, die Straße zu säubern und
die Ruhe herzustellen .

Eberbach» 30 . Juni . (Keine Flagge gehißt . )
Lebhaften Unwillen erregte es in Hirschhorn a . N . , daß
trotz Anordnung der hessischen Regierung die beiden dor¬
tigen Forstmeistereien und das Postamt keine Flagge zur
Trauer der Ermordung Rathenaus gehißt hatten . Erst
als eine Abordnung der Arbeiter bei den Behörden er¬
schien, wurde Halbmast geflaggt.

Stetten <r. k. M . , 30. Juni . (Tödlicher Sturz . )
Bei der Reparatur am Dach seiner Scheune stürzte der
Landwirt Karl Dreher ab und zog sich so schwere Ver¬
letzungen zu, daß er starb.

Konstanz , 30 . Juni . (Todesfall . ) Im Alter
van 41 Jahren ist der Vorstand der Bad . Tamvi -

Haktung mit einem hastigen Ruck und nahm Hut und
Stock . Raus wollte er. Aufs Feld . In den Wald.

! Fiische Luft um seine pochende Stirn wehen lassen.
Als er über den Hof ging, kam ihm der Depeschcn-

b «te entgegen . ,
„ Was gibr 's ? Für mich ? Schön . So , danke !"

! Er »iß das Formular auf und las :

! „Bitte Wagen heute abend 8 Uhr Iderstedt .
> Malve von Eberty."
l * §
! Nanu I Heute schon kamen Tante Malve und Sybille ^

wieder ? Ihr Aufenthalt auf Wangeroog war doch bis
Mitte August vorgesehen gewesen.

Während er mit weitausholenden Schritten und etwas !
hängendem Kopf über die Felder lief, stellte er allerlei
Vermutungen an , weshalb die Rückkehr wohl vor dem
beabsichtigten Zeitpunkte erfolge. Es konnte sein, daß . . .
Aber nein, diese Möglichkeit war Sternengut . Sie nur
zu erwägen , bedeutete Torheit . . . Aber Torheiten zu
begehen, ist ja das Privileg menschlicher Schwäche . Und

> so machte auch Joachim von dem Privileg Gebrauch und
dachte : „Vielleicht hat Sybille doch noch in letzter Stunde
Einsehen gehabt und kommt, um zu helfen, zu retten, — >

! sofern »och etwas zu retten war . Denn das galt als der
springende Punkt : wohl schon zu spät. Reedern , scheu
und unsicher geworden, näherte sich Sybille vorläufig
nicht wieder. Schließlich überhaupt nicht mehr . Er konnte

^ doch unmöglich als gesinnungsuntüchtiger Liebhaber
j figurieren, der morgen seinen Antrag wiederholt, wenn

man ihn heute abgewiesen hat. Und sollte Sybille nach
! Sophienwald « rüberlaufen und fick als Rettungsobjekt

anbieten ?
Nein, nach dieser Seite hin blieb die Sache nun auf

jeden Fall verfahren . Da war nichts mehr zu machen ,
selbst wenn Sybille jetzt die beste Absicht hatte , das Hessel¬
vörde drohende Schicksal aufzuhalten . Und mit dem Er - ^

j fassen dieser Gewißheit ging die törichte Vermutung
: Joachims einen stillen Weg seitab — um nicht wieder- ^
j zukommen . . . ' j

. . . Schließlich — nun packte die bittere Ironie Joachim
von Brandt wieder mar der Sezessionist Helm, Holm
oder wie der Kerl hieß, mit heimlicher Empfehlung auf
und davon gegangen , weil er des Flirts müde geworden
oder die in Aussicht stehende Hotelrechnung ihr fürchter¬
liches Medusenhaupt erhoben . Es Zollte ja Leute geben,die kein Geld besaßen . . . Und « ybille kehrte nun heim,um in der Einsamkeit Hesselvördes ihrem verlorenen Glück
nachzutrauern und alte Jungfer zu werden . . .

Joachim riß sich im Aerger über sich selbst energisch
zurecht . War er deswegen von zu Hause fortgelaufen ,
um hier draußen unter Gottes freiem Himmel das alte
Lied von vorne anzufangen ? Sein Leben schattete doch
wahrhaftig ernst genug , daß ihm die Lust zu ironischen
Betrachtungen vergehen mußte . Oder zeitigte Ernst
Ironie ? Es schien ja fast so . Ob lustig? ) sorglose , geld¬
satte Seelen auch ironisch sein konnten ? . . .

Es war fürchterlich ! Nun auch diese Fragen noch !
Kam er denn nicht endlich los ?

Sein Blick sprang auf und flog in strenger Klarheit
über die weiten abgemähten 'Ackerstücke hin . Hinauf und
hinab liefen die Reihen der verregneten schwarzen , zumTeil ineinandergefaüenen Roggenmandeln . Der frische
Wind blies sie seit heute morgen in herber, gesunder
Rücksichtslosigkeit an und saugte ihnen die zur Fäulnis
führenden Wassermafsen aus dem Mark . Dieses klingende
Wehen aus Ost gab nachahmenswertes Beispiel. Ein
tiefer Atemzug hob und senkte Joachims Brust. Pfeifend
ließ er den derben Stock aus knotig gewachsener Hain - ^buche durch die Luft sausen . Nein, er wollte ein irom )
sierender, kopfhängerischer Trauerkloß nicht länger sein. j
Wi« es auch nun kommen mochte — ganz böse am ^
sichersten —, er würde sich schon durchbeißen. Das Leben j
sollte nicht ihn packen, sondern er würde es mit beiden H
Fäusten an den Schultern nehmen und rütteln , daß es
irgendwo und irgendwann ein Stückchen Gutes für ihn
doch noch abwarf . Er wollte es wahr werden lassen , das
alte Wort de « alten Geschlechts derer von Brandt '

„ tnn Orun -. c s.y .-uk hundert Teufel ni t. wenn auch
sein letztes « chwsrt zerbrcchtl " — (Fortsetzung folgt.)



schissahrtSvcrwalliMA , Regierungsrat Karl Rogge , an
den Folgen eines Schlaganfalls gestorben Erst vor Jah¬
resfrist ha tte er die Leitung her Verw altung ü bernomme n .

AuS Stadl und Bezirk .
^

Durlach , 1 . Juli . Das Musikinstitut Durlach
hält seine diesjährigen Prüfungsvorspiele am 3 ., 4, , 6 . und
8 . Juli , jeweils abends 8 Uhr , in der Blume ab . Der Erlös
aus dem Verkauf der Eintrittskarten und Programme wurde von
der Leitung in höchst dankenswerter Weise für die Altershilfe
des Deutschen Volkes bestimmt . Die Darbietungen , nament¬
lich der Ausbildungsklassen (an den beiden ersten Abenden ) stehen
erfahrungsgemäß künstlerisch auf solcher Höhe , daß man diese Beo
anstaltungen mit Recht als Konzerte ansprechen darf . Wir können
den Besuch der Vorführungen daher — abgesehen von ihrem wohl¬
tätigen Zweck — auch aus diesem Grunde allen Bewohnern unserer
Stadt bestens empfohlen .

» Dur lach , 30 . Juni . (Neudeutschland . ) Die hiesige
Ortsgruppe der Neudeutschen hatte vor kurzem zu einem Dichter¬
abend eingeladen . »Die Besucher waren nicht wenig überrascht ,
denn das , was ihnen geboten wurde , war eine herzerquickende
Poesie . August Günther , Ser Dichter alemannischer Mundart ,
stand vor uns und trug mit vollendeter Kunst eine qrößere Zahl
seiner sowohl ernsten als auch von Humor sprühenden Gedichte
vor . Der Dichter erntete stürmischen Beifall . Eine zweite Glanz¬
leistung dieses Abends war die Festrede des Gauleiters der neu¬
deutschen Bewegung in Baden , des Herrn Primaners Caem -
merer von hier . Der junge Redner erwies sich nicht bloß als
Meister in der Form , er war vor allem tief durchdrungen von
hohen idealen Gedanken . Mag in der neudeutschen Bewegung
noch mancher ungezogener Most sein , nur keine Sorge , diese
ideale Jugend ist unsere berechtigte Hoffnung . Sie wird ohne
Zweifel in Kirche und Vaterland großes leisten . Darum Glück¬
auf Neudeutschland !

— neuere Postgebühren . Mit dem heutigen
Tage treten bekanntlich die neuen Postgebühren iu Kraft ,
worauf , um Strafporto zn vermeiden , auch an dieser
Stelle nochmals hingewiesen werden soll .

— Der Sternenhimmel im Monat Juli , Der
Juli steht unter der Herrschaft des Sommers . Langsam ,
fast unmerklich , nehmen die Tage wieder ab und Mitte
des Monats ist auch die Zeit der Mitternachtsdämmerung
vorüber . Die Sommerbilder sind im Nntergehen . Am
Westhorizont steht , noch das , Sternbild Jungfrau mit
Spica als hellstem Stern . Etwas höber das Haar der
Berenice und Bootes mit Arkturus . An die Jungfrau
schließt sich die Wage an , dem Bootes folg n die Schlange
und die Krone . Hoch im Zenit finden wir Herlul s und
die Leier mit Wega . Unter di sen Bildern im Süden
Schwchus und den Skorpion mit dem röt ' icheu Antares .
Im Südosten ist der Schütze aufgegaugen , etwas höher
fällt der Wler mir dem sehr Hellen Hauptsteru Atair auf .
Hoch im Osten steht der Schwan , der au dem Kreuz ,
das seine auffallenderen St rne bilden , erkennbar . Der
Wassermann geht auf , über ihm breitet Ech am Osthimmel
Pegasus aus . Cassiopeja , die in unseren Breiten nu-

. untergeht , ist jedoch hoch im Nordosten zu suchen, etwas
tiefer Andromeda mit dem bekannten Nebel , lieber dem
Nordhorizont finden wir noch Perseus mit zwei , schon
im Feldstecher

'
gut sichtbaren Sternhaufen und einen Teil

des Fuhrmanns mit Capella . Am Nordwesthimmel fällt
nur der allbekannte Himnwlwagen im großm Bären auf .
Bon den Planeten ist Venus zu Beginn des Monats
noch I 1/2 , gegen Ende Stund m Abendst rn . Juviter
und Saturn stehen im Sternbild Zungfrau Die Tauer
ihrer Sichtbarkeit nimmt von 1 ' -. auf ^4 bzw . Stun¬
den ab Mars ist tief im Süden in der Nähe von An¬
tares im Skorpion zu finden . Am 1 . Juli abends ist
1 . Mondviertel , am 0 . morgens Vollmond , am 17 .
morgens letztes Viertel Die Sonne tritt am 13 . aus
dem Zeichen Krebs m das Zeichen Löwe über und am
2 . Juli ist sie in Erdferne ( 152 Will . Km . gegen 147
Milt . Km . Anfang Januar ) . Am 28 . ist besonders rei¬
cher Sternschnuppe , » fall zu erwarten : der Punkt von dem
vie ziemlich langsam streichenden Meteore auszugehen
scheinen , befindet sich im Wassermann . Weitere St rn -
schnuppentage find der 5 . , 11 . , 13 . , 19 . , 20 . , 22 ., 23 .,
25 . , 30 . . und der 31 . Juli .

Die neuen Postgebühren .
Tie wesentlichsten Gebühren , die vom 1 .

im Post - , Postscheck- und Telegraphenverkehr
Juli

Deutschlands gelten , sind folgender .
Postkarten , Briefe , Geschäi

Päckchen

1922 ab
innerhalb

ts Papiere und

für Postkarten im Ortsverkehr 76 Psg . ,
im Fernverkehr 1 .50 Mk . . ;

für Briefe im Ortsverkehr bis 20 Gramm 1
Mk . , über 20 — 100 Gr . 2 Mk ., über 100 - 250 Gr .
3 Mk , für Briefe im Fernverkehr bis 20 Gr .
3 Mk . , über 20 — 100 Gr . 4 Mk ., über 100 —250 Gr .
5 Mk . (Für nicht oder unzureichend freigemachte Post¬
karten und Briefe wird das Doppelte des Fehlbetrags ,
mindestens aber ein Betrag von 50 Pfg . nacherhoben . )

Die Truck fachenkurte als besonderer Verscn -
dungsgegenftand fällt weg . Die Karten unterliegen der
Gebühr der Drucksachen bis 20 Gr .

Für Drucksachen bis 20 Gr . 50 Pfg . , über 20 —50
Gr . 75 Pfg . , über 50 — 100 Gr . 1 .50 Mk ., über 100
bis 250 Gr . 3 Mk . , über 250 —500 Gr . 4 Mk . , über
500 Gr . bis 1 Kg . 5 Mk . :

für Ansichtskarten , auf deren Vorderseite Grüße
oder ähnliche Höflichkeitsformeln mit höchstens 5 Worten
niedergeschrieben sind , 50 Pfg . Ansichtskarten , die weiter -
gehende schriftliche Mitteilungen enthalten , oder bei denen
lieh Mitteilungen auf der Rückseite befinden , unterliegen
der Postkartengebühr ;

für G es ch ä fts p a p ie r e bis 250 Gr . 3 Mk . , über
250 —500 Gr . 4 Mk . , über 500 Gr . bis 1 Kg . 5 Mk .,
für Warenproben bis 250 Gr . 3 Mk . , über 250 - 500
Gr . 4 Mk . : (nicht freigemacht .' Drucksachen , Warenproben
und Geschäftspapiere werden nicht befördert . Für unzu¬
reichend sreigemachte Sendungen dieser Art wird das Dop¬
pelte des Fehlbetrags , mind stcns aber ein Betrag von
50 Psg . nacherhob . n ) :

für Päckchen bis 1 Kilogr . 6 Mk . , Pakete bis 5 Kg ,
in der Nahzone 7 Mk , in der Fe ' nzone 14 Mk ., über
5 —7w > Kg . 10 Mk . bzw . 20 Mk . , über 7H4 — 10 Kg .
15 Mk . bzw . 30 Mk . , über 10 . 15 Kg . 20 Mk . bzw . 40
Mk . , über 15 —20 Kg . 25 Mk . bzw . 50 Mk . ; ( Pakete von
Verlegern , die nur Zeitungen oder Zeitschriften enthalten ,
— sogenannte Zeitungspaketc — bis Ü Kg . in der Nah¬
zone 3 Mk . ) .

Wertsendungen .
Für Wertsendungen die Gebühc für eine gleich¬

artige eingeschriebene Sendung und die Verfiel ecungsge -
bühr , die beträgt : u ) bei Wertbriefen für je 4000 Mk . der
Wertangabe 1 .50 Mk . : b ) bei Wertpaket , n für je 1000
Mk . der Wertangabe 2 Mk . , mindestens bei einer Sendung
3 Mk ;

für Postanweisungen bis 100 Mk . 2 Mk . , über
100 —250 Mk . 3 Mk . , über 250 —500 Mk . 4 Mk ., über
500 — 1000 Mk . 5 Mk . , über 1000 — 1500 Mk . 6 M ! .,
über 1500 — 20000 Mk . 7 Mk .

Tie Einschreibgebühr ist auf 2 Mk . festgesetzt.
Für die Eilbestellung sind bei Vorauszahlung

zu entricht , n : für eine Briefsendung nach dem OrtSbestell -
bezirk 3 Mk , nach dem Landbestellbezirk 9 Mk . , für ein
Palet nach dem Ortsbestellbezirk 6 Mk , nach d m Land¬
bestellbezirk 12 Mk . :

für Zahl karten bis einschl . 100 Mk . 75 Pfg . , über
100 —500 Mk . 1 .50 Mk . , über 500 — 1000 Mk . 3 Mk ..
über 1000 — 2000 Mk . .4 Mk . , über 2000 —5000 Mk .
5 Mk . , über 5000 Mk . 6 Mk . ; für Kassenschecks, die bar¬
geldlos beglichen werden , ein Fünftel vom Tausend des
Scheckbetrags ( wie bisher ) , für Barauszahlungen mit Post¬
scheck 1 vom Tausend des Scheckbetrags ;

für gewöhnliche Telegramme für jedes Wort
1 .50 Mk . , mindestens 15 Mk . , im Ortsverkehr j . doch
1 Mk . für jedes Wort , mindestens 10 Mk .

Die In landsgebühren für Briefsendungen , Wert¬
sendungen , Postanweisungen und Pakete gelten auch nach
dem Saargebiet (jedoch Päckchen nicht zugelassen ) , sowie
nach dem Gebiet der freien Stadl Danzig und dem
Mem . lgrbict . Die Jniandsg bühren für BAefsendungen
gelten ferner nach Luxemburg und Oesterreich (Päckchen
nach beiden Ländern nicht zugelassen ) . Für Postkarten
und Briefe bis 20 Gramm,nach Ungarn und Tschecho-
Slowakei gelten niedrigere als die allgemeinen AuÄands -

gebühren .
Die Auslandsgebühren

betragen vom 1 . Juli 1922 ab : für Postkarten 3 .50 Mk . ,
jedoch ndch Ungarn und Tschecho-Slowakei (2 . 75 Mk . ,
für Briefe bis 20 Gramm 6 Mk . , jede weiteren 20 Gramm
LMk . ( Meittuewicht 2 Kitoar . ) . iedocb nach. Unaarn mrd

Dskhecho-Ssowakci bis 20 Gramm 4 .50 , jede weiteren 20
Gramm 3 Mk ;

für Drucksachen für je 50 Gramm 1 .25 Mk . ;
für Blindenschriftsendungen für je 500 Gr .

50 Pfg . (Meistgewicht 3 Kilogr . ) , jedoch nach Tschecho -
Slowakei und Ungarn für je 500 Gr . 10 Pfg . ;

- für Geschäftspapiere für je 50 Gramm 1 .25 Mk . ,
mindestens 6 Mk . ;

für W a ren p ro b en für je 50 Gramm 1 .25 Mk .,
mindestens 3 Mk . ;

Eilb est el l g eb ü hr für Briefsendungeu 12 Mk . ;
Bvrzeigegebühr für Nachnahmen

'
auf Bricfscn -

dungcn ( vom Absender zu entrichten ) 1 .25 Mk . ;
Gewichtsgebühr für Wertkästchcn für fe 50

Gramm 2 .50 Mk . , mindestens 12 Mk . ;
Die Einschreibg . Lühr , Rückfcheingebühr , Behandlungs¬

gebühr für Wertpakete (je 2 Akk ) , sowie die Versiche-

rungsgcbührcn und Postanwcifungsgebühreu und unve .
Ludert gebl ' ekeo .

Vernrischtes .
Das Schicksal - er „Deutschland ". Das während des

Krieges berühmt gewordene Handels -Unterseeboot
,Deutschland " ist in Liverpool zum Preise von 200
Pfund Sterling an die Firma Smith u . Söhne ver¬
kauft worden . Diese beabsichtiot , das ruhmreiche Schiff
abzuwracken und als altes Eisen zu verkaufen .

Schweres Bootsunglück auf dem Rhein . Eine Ge¬
sellschaft vom Buchdruckerae

'
angverein in Wesel un¬

ternahm in angeheitertem Zustande eine Kahnfahrt
auf dem Rhein . Obwohl nur ein kleines Boot für
drei Personen zur Verfügung stand , stiegen die acht
Sänger entgegen den Warnungen ein . Das überlaste
Brot schlua um und vier Insassen ertranken , darunter
ein Familienvater von zwölf Kindern .

Zum Morde bei vverhof . Als des Mordes an dem
Fabrikanten Niescher aus Chemnitz verdächtig wurde
in Ohrdruf beim Verlassen eines Kinotheaters der
Arbeiter Hugo Hecknagel verhaftet . Er leugnet die
Tat .

Drahtnachricht .
WTB . Berlin . 30 . Juni . Auf Grund der Verordnung des

Reichspräsidenten wurde der Verband nationaigesinnter
Soldaten mit allen seinen Landesverbänden , Bezirks - und
Ortsgruppen aufgelöst .

The ater -Tpielplan .
Im LsvdeStheaLer

Sa . I . * Abrmn . li 6 „ Des Meeres und der Liebe Wellen .
*

7 . (35 .- ) , Th . Gem . B .B .B . Nr . 300 ! 3100 , 3251 3400 . So . 2.
„ Tannhäuser . 5 . 160 .— ) . Mo . 3 . Volksbühne ^ 2 „Die
Weber .

" 7 . ( 35 .— ) Tie . 4 . * Avonn . r 0 „ nd e 0 „ Die luftigen
Weiber von Windsor .

" 7 . ( 55 .— ) , Th . Gem . B .V .B . Nr . 001 900 .
Mi . 5 . Volksbühne > 3 „ Die Weber .

" 7 . (35 .- ) Do . 6 . ' Volks -
- ) Fr . Mbonn . l ' 0bühne .1 8 „ Häusel und Gretei .

"

„ Orpheus und Eurydike "
. 7 . <55 . ) . . Th . Gem . B .V .B . dir . 2101

bis 2300 . Ta . 8 . Bvkkböhne ^ 4 „ Die Weber "
. 7 . (35.— ) . So . 9

vorm . 11 Uhr * Wiederyo ! nng der O Abendfeiev Der Tanz im
Wandel der Zeit . (25 .— )

'
, Th . Gem . B .V .B . Nr . 2001 - 2100 ,

abends 6 Uhr „ Die Zauberflöte "
. (M .— > Mo . 10 . Volksbühne

X 5 „ Die Weber "
. 7 . (35 .— ) . Die . 11 . Volksbühne > 0 „ Tie

Weder "
. 7 . ( ;15 ) . s «pt « tz » «- Spt « tz « it l » 2f 22 .

Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theaterge -
ineiiide jeweils am Vortag und Tag der Aufführung in der Ge¬
schäftsstelle ( 10— l , 4—0 Uhr ) . Vorrecht für Unnausch der Bvr -
zugskarlen und Vorkaufsrecht der Abonnenten und der Inhaber
von Vvrzugskarten am Samstag , den I . Juli , nachm . 4—5
Uhr , allgemeiner Verkauf und weiterer Umtausch von Montag ,
den 3 . Juli an .

r0,eS «r «» Sff » » « g d «» Land «» th «ater » « m Sonntag »
den S . S « Wt «n,ber .

Lchweiüemarkt .

< ) Durlach . 1 . Juli . Ter heutige Schwcinemnrkt war be¬
fahren mit 104 Läuferschweinen »nd 250 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 74 Läuferschweine und 250 Ferkelschweine . Preis per
Paar Länferichweine 4000 — 8000 Ferkelschweine 2200 — M >0 ^ .

Mutmaßliches Wetter . »
Die Störungen werden durch einen von Südwesten

kommenden Hochdruck beseitigt . Am Sonntag und
Montag ist trockenes und warmes Wetter zu er-
varte » .

Schuttabladeplatz.
Die Einwohnerschaft wird daraus hingewieseu ,

- aß der Schnttabladep ' atz ( ehemal Reitplatz ) auf
- e « Malerinuenhäuscheuwiesen mit sofortiger
Wirkung aufgrhabk « wird und das Verbringe «
Von Schutt und sonstigen Abfallen auf denselben
Verboten ist

Die Schutzmaunschast und Feldhut ist beauf¬
tragt , die unbefugten Schutrablageruugr » zu
überwachen nnd tlebertretuugex zyr Anzeige zu
bringen

Durlach , den 28 Juni 1922
Der Bür germeister

Arveits -Rergebnng .
Die Re 'lnignngsarbriten der Mnz unterhalb

- er Stadl ans Dnrlachec Gemarknng werden am
Montag , de « 1 « Jusi dS Js .

im Wege öffentlicher Versteigerung vergeben
Zusammenkunft vormittags 0,8 Uhr bei der
Drausformaiorenftati » « in der Pstnzftraße beim
städtischen Gaswerk i« Durlach

Durlach , den 29 Juni 1922
Der Bürgermeister .

ReiuignU vod ÄstmMtmi
der Pfi»z lest.

Die regelmäßigen Ranwuugs - und Jnstaud -
« altuugsarbeiren der Pfinz auf der Strecke
vuhnerlochschlense bis Stafforter W - Hr werde «
in diesem Jahr in der Zeit vom 10 bis 22 Jnli
- S Js vorgenomrnen

Jedes Anstane " und Zurückhalte » des Wassers
«m Bachlauf oder den dazugehörigen Kanälen

ohne ausdrückliche Genehmigung des Kulturba »
amts ist untersagt Das Fischwasser ist verpachtet
nud rst für Nichtberechtigte das Fischen Verbote »

Die Uferanstößer wrroen anfgefordert , das
Hrugras bszw die andern Feldsrüchle auf den
direkt an das Gewässer anstoßenden Grrcnd
stücken soweit zu entferne « , daß der Aushub
während der Nachreinigung a» f demselben ab¬
gelagert werden kann , da stch die Betreffenden
jeden daraus entstehenden Schaden selbst jnz « >
schreiben dabe «

Beim Vollzug der ReinigungS - nnd Jnstaud -
haltungsarbeite « ist von Seiten der Ufereigen¬
tümer und Besitzer von Wafferbenutznugsaulage »
de« Anwrisnnfte « des Personals des Kulturbau¬
amts Folge zu leisten

Die bei der s Zt Gewcisserscka « verfügten
Hrrstrllnngsarbeiten sind innerhalb der Reini¬
gungsperiode vorzuuehme » . widrigenfalls die¬
selben auf Koste « der . Säumige « durchgesuhrt
werde «

Durlach , den 29 Jnnk 1922
Der Bürgermeister .

Walbgrar-Versteigeraag.
Die Stadt Durlach läßt am

Montag , de» S Juli - S Js ,
vormitti gs 8 Nhv

mit Zusammenknuft bei der Füllbruckbrücke aus
dem Distrikt Füllbruch ca 65 Lose Waldgras
gegen Barzahlung öffentlich versteigern .

Dnrlach , den 30 Juni 1922
_ Der Bürgermeister _

Kleider. Stiefel, Möbel ufU
,'rtrageu nud ne« , kaufe « Eie am billigsten bc- !

Meiüerz . Karlmhe, Merftr. Z2 ;

Wlr suche» zum alsbaldigen Eintritt einen
lungc « gesunde « Mau » , der stch zum Änßen -
drenst iKrankenbesucher , Beitragsetnzieher rc .)
ergnrt , der aber auch im Jnurndienft zu Schreib -
« ud sonstige « leichteren Büroarbeite « sich »er-
weudeu laßt
. Ruhiger , charakterfester und ehrlicher Manu
Hauptbediugung Schöue Handschrift erforderlich

feste Anstellung erfolgt nach O mouat -
lecher Probezeit ans Grund der Dienstordnung

Iclbkgrschriebene Bewerbungen mir Lebens¬
lauf » r-. d Beifuguug von Zrugniffen sind alsbald
einzureichen an die

Ullgemeine OrtSkrankenkaffe Dnrlach .

ksst -dLvZkie

_
'

orksteckerLLai1sckif.Lm.h11 ksö öoäesderg.
VorrUtix io vori »>;i>:

Ssrm. kart - su. Ltvdorii -LpolükLe
— « arklvlulir . —

Äiohleu-
hanvlung

Fernsprecher K 'he499 . Kontor : Degenfeldstr 13

Karl Mk . LL , Karlsruhe

Bestellungen
jauf beznssscheinfrcie Brennstoffe aller Art

werde « enkgrgengruommeu bet

Karl Dürr , Durlach
Rittnertstr . 3i n

Mahl - und Slhrutlohn .
Durch die weitere iuorme Steigerung der

Arbei slöbue » ud Bedarssgegeustäudedes Mühlen -
gewerbrs st« d wir gezwungen , eine weitere Er¬
höhung der Mahllohusätz '- eintrete « z« loffen
nnd müsse « ab 1 Juki iSLS folgende Miudest -
Mahllöhne iu Anrechnung bringe « :

Weizen « nd Rogge « per Ztr 35 —
G - rste nnd Mais „ „ „ 35 —
Fei » schroten „ „ SO —
Grobschroten „ „ „ 25 —

Mühlen , die mit elektrischer oder sonstiger
Hilfskraft arbeite « , siud berechtigt , z « diesen
Mabllohnsätzen SO °/° Zuschlag zn fordern

Karlsruhe , den 39 Juui 1822.

MWeMttiniWg Karlsruhe
_ e G m b S _

AM . Mlllh - W.
Waldhornstraßr 25 .

K «ms - und
Küchengeräte

Krftkl. Kmaik - Kerde
Saush -Itu,gs - Bedarfsartikel in : Alluminium ,Emaille , Zink, Glas , Porzellan ujw . Landwirt-
schasrlich ; G -brauchearttkel, Korb - , Holz- , Besen-
« Bürlteuware «- . Eiudiinstapparwe , Gläser und
Gummiringe Fahrradmäuiel und Schiäuchr etc.



k«ß» u Oouglssrlr .
- Sanptposk -

MüboL d » ns Lsrrvr - Lsrlsrukv LL » uptzx ^ 8 « IiLtt :
MÄblkurx . Philipp,tk,5 „ IS ls

- 8tr»L»nl»»klld»U«,1oU, - i

Gemeinde Aürger-
Zierei» Durlach.

Montag , de« s Füll , abends v«9 Uhr, im
Bmalirnbad (oberer Saal )

BietteWrr -BkksWMW.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheine»

bittet Der Vorstand

SIMM MMIMIIM!
Am 1 . Jnli 1922 tritt das Reichsmietengesetz

in Kraft
Wir fordern alle Hausbesitzer von Dnrlach-

Bne ans, vom 1 . Juli (nicht früher) bis zum 3
Juli ihren Wütern schriftlich die Mitteilung
zngehe» z« lassen , daß die Höhe des Mietzinses
»ach de» Vorschriften dieses Gesetzes berechnet
werden soll

Diese Mitteilnng muß bis 3 Jnli abends 6
Uhr in den Hände» des Mieters sein

Die neue Miete beginnt alsdann :
bei monatlicher Kündigung am 1 . August !922
bei vierteljährlicher . , 1 Oktober 1922

Der Mietzins selbst läßt sich heute noch nicht
genau berechnen

Näheres darüber wird noch mitgeteilt werden

UMl - UM öll ! k Mllö . IÜ> U8i1l. > N8titl!t llllllsok .

W
Spielplan:

Den erste Teil des
dreiteiliges Film :

m MMi
Titelrolle :

Elle « Richter.

Sonntag , den 2. Jnli , abends 7 Uhr :

M krossss Loureri Z
(?oMärer Ldsvü)

ansgesnhrt von der Feuerwehrkapelle .
Direktion : Musikdirektor EmilJrrgang .

Bei eintretender Dunkelheit : Illumination des Gartens .
Freündlichst ladet ei« Otto Schmitt ,

WinM
Durkach 1888 K. A .

Gedruckte Formulare für obige Mitteilung
an die Mieter sind bet den Vorstände«

W. Löffel . Psinzstraße 44
P Stceger , Hauptstraße

zum Selbstkostenpreis sür alle Hausbesitzer zn
haben Der Vorstand'
WltS-UM AM MW .

Am Mittwoch , de« 5. Juli , abends 6 Uhr,
findet ans dem Tnrmbrrg oei Kollege Könekamp
(Gut Schöneck ) ei« großes

Sommernachtfest
statt Die werten Mitglieder mit Familie wer¬
den gebeten, recht zahlreich zn erscheinen Für
reichhaltige Vergnügungen wie Schießbude.Glücks»
rad , Marionetten Theater sowie sonstige Ueber-
raschnngen ist bestens Sorge getragen Gleich¬
zeitig findet im Saal bei gutbesetztem Orchester

Fabelhafte Ausstattung !

Erste Rollenbesetzung!

Einlage «

MM
MMvU

Bei günstiger
Witterung :

SMS MW
in den

Will
Kart «»-

große Tanzdelustiguug WWlWlMstatt .
Der Vorstand

NS. Tnrmbrrgbah» fährt an diesem Abend bis
10 Uhr.

Eine klein. 2-Zimmer -
Wohnung mit Küche «
Zubehör, geg eine aröß
2- oder 3-Zimmer- Woh-
«ung zn tauschen gesuch

Näbrres im Verlag
Herr in gur Srellung

sucht ans 1 . Okt schön
^ Ml . AM«
I in gutem Hause
! Angebote unter Nr
! 337 an den Verlag

Miederöeginn
der-

. .

'
-FMule

Dienstag , de« 4 . Juli 1822 . , _ - _ , _
Unterricht in Stenograpdie , Maschinen ! MMt .

fchreide« . Schönschreiben. Rundschrift und
Rechtfchreiben wird erteilt a« Erwachsene und
Sinder. Anmeldungen erbeten :

Dnrlack , Grötzingerstr . 21 , III .
Otto Autemieth,

staatlich gepr am Landesamt München,
Beatriee Autenrieth,

staatlich gepr. am Landesamt Dresden

LmSMchMI. NeMvueiii ZirlM
Bekanntmachung.

Die auf Sonntag , den 11 . Juni ds . Js fest-
gesetzte Besichtigung de» V«rfn«h» » »nd Lehr
gute» der Vad . <ka«dn»irtf «haft »ean»tn«» in
Korchheine , welche wegen ungünstiger Wit¬
terung «kterblnbe « mutzte , sinder bei günstiger
Witterung am Sonntag , den 2 . Inil . «sch.
mittag » , starr . Treffpunkt nachmittags 3 Uhr
40 Mi« Bahnhos Forchdeim

Zu dieser Veranstaltung sind unsere Vereins
Mitglieder sowie deren Angehörige freündlichst
erngeladen

An die Herren Bürgermeister der Landge¬
meinden richten wir das freundliche Ersuche » ,
unsere Veranftaltnng in ortsüblicher Weise be¬
kannt geben zu wollen

Dur lach , den 27 Juni 1922
Die Direktion :

Ednard Merton

Empfehle me-n »erreirrgerichteteS

Vslv
Gemütlicher Anfenthalt , mit Garten¬
laube , in schöner Lage Grötzmgens .
Jederzeit Gis , Kuchen, Tee , Kaffee

und Schokolade .

vopt , Krölrmgeu,
8t«l8St«»88S SS.

gesockt Angebote
unter Nr. 336 an de«
Verlag d Bl erbeten.

LLpLiral
Sss » ol ».

Geschäftsleute suche»
für sofort 5— 800 Mk ,
gute Sicherheit « hoher
Zins -»gesichert

Angebote «nt Nr . 335
an den Verlag d Bl

k'ür ^ utnubmsn jeävr Urt uvä Vsr -
xröüvrunAvn in kviunter IrunkübrunA
«wxüvblt »Ivb

kerä . Rummel, kkoioZrLpd ,
^ llvrstruü« 3.

?»Ldllilsr »nt VuvnvL sokort.

^IlovatkLe - llomöosatkiv
Lllolulgo UlsSsrlago Ssr

psi«nff»rt«n stporislpräpsrst »
„llurlsokls"

LUolulgo lltsüsrlags Sor
stomöopstliisvlisn ronirslspoilwll»
von prokorror llr. Usuell Löppingon

Lllvlutgo Nlsasrlug » ssr
lioroni vr. llilllnorokon

stunäolioiimittol.
I.»bokstorlumkür lisrn - llntsrsuvliungon
^uuät" LilldoruspotLkks

voll ^ (N » arUplutn

v. KuttM . virlrcd.

Ein schnlentlaffenes

« S MlüMKMUlM
von Apotheker Schwarz , München , alkoholfrei
gegen Sch« PPen und Haarausfall bewährtestes
Naturpräpaiat, fein duftcud, offen (Flasche mit-
bringen) V« Liter Mk iO — , V« Liter Mk. LO.—

Niederlage : Einhorn Apotheke Dnrtach.

« ÄST L . ^ « 11
eine

r- z -A « -wWiili
mit allem Zubehör in gutem Hause gegeu 2-
Zimmer - Wohnung in der Nahe des Bahnhofs
zu tausche « gesncht

Nnr schriftliche Angebote bitte beim Verlag
d . Bl unter Nr 331 abzugeben.

Ms vielseitiges Berlmge»
halten wir sür unsere Niederlage Herrn Dürr ,
Herren- «ud Damenfriseur , beim Bahnbof in

Smlsruhe I« 8MH »»S MM
Ettlixgerstraße 43 (Straßenbahnhaltestelle )

Mädchen Sprechstunde »

Der Verein beteiligt
sich am

s«. Wu «
des Sänger- « . Tnrner -
bnndes Durlach ' Ane.

Znsammenennft Sonn¬
tag nachw . 12^ Uhr im
Lokal (Krokodil ), von da
aus Abmarsch nach Aue
z « m Festzuz .

ZahlreicheBeteiligung
erwartet

Der Tsrnrat

LerMMg ebemMgrc
SrikMsilllgMl

DurLach
Am Mvxtag , 3 IM
MMHeMwiillW

im Lokal
Der Vorstand

4
'

»m 3 . , 4. , 8 . u . 8. ^ull , sbonstr 7V, llkr
! n stör „vlumo".

vor Lvlllsrtrrg Ist kür älo LItsrsbiU» dosttmoN.
Ljlltr1tt «N»rtsll vag krogromw« Im

UlloUckuu» V,IL.

SSWÜk - IINS D
Einladung ! -

Unser Verein begeht in den Tage» —
des 1 . bis 3 . Jnli ds . Js . das Fest ^
seines ^

I SM , MW I
Zu diesem Jubiläum werden hier- ^

mit nnsere verehrten Mitglieder mit —
ihren werten Familienangehörige «, so- —
wie die verehrliche Einwohnerschaft —
unseres Ortes, «nd Freunde und Gön- —
«er unserer Sache freündlichst ein- —
gelade» —

Der Festausschuß. —

i . Bckhrmz
bietet Ihnen meine

M
WllWlt.
Gebühr 8 —

monarlich

Hm Beyer,
B »chhandl »ng

Durlach

llff ÜWll-I
'
Wi I

ist drei Siebe « , tod-
sicheres Radikalmittel
gegen Russen, Schwaben
«nd alle sonstigen Käser

Central-Drogene
Peil Vogel.

Es gibt nichts besseres
Lossen Sie sich nichts
anderes als ebenso gut

anfreven.

Programm:
Samstag , de« 1. Juli

Abhole« auswärtiger Vereine
abends Vr9 Uhr Avholen der Ehren¬

mitglieder , daran anschließend
Lamvionzng durch die Orts>-
straßen mit daranffolgendem

Festbankett
im Festzelt ans dem Fest platz.

Sonntag , de« 2. Jnli
vorm . : 5 Uhr Weckruf

Empfang ausw. Vereine
Kampslichtersttznng
Beginn des Einzelwett -

Mannsch - Wettkämpfe
Mittagspause
Ausstellung znm Fest-
x» g ans dem Feftvlatz
Festzug durch dw Orts-
straßrn, daran anschließ.
Begrüßung ? chor, allge¬
meine Freiübungen und
Festrede; Gesangsvor¬
träge der eingeladene«
Vereine
Prrisverteilunz
Konzert im Festzelt.
Volksbelustigung etc

Montag , den 3 . Jnli
— vorm . 11 Uhr Frühschoppenkonzertanf

dem Festplatz

6
7

10
12- -/.2

nachm, v-2

21 abends 6
1 7

nachm 1

sür leichte Hausarbeit
tagsüber , sowie eine

Waschfrau
sofort gesucht Vorzu¬
stellen Roonstr 2,2 St
Samstag vormittag «nd
von Dienstag ad jeweils
vormittags.

3« .
für häuslich- Arbeiten,
das auch Liede zu Kin¬
dern hat , ans sofort od
15 Jnlitagsübergesncht

! Zn erfragen im Verlag
! AeltttkS MWu
i oder küMiillMk Frau
^zur Mithi fe im Haus¬
halt gesucht , evtl , nnr

j tagsüber Zn erfragen
>im Verlag d Bl .

W 3. o. 4. Ali MM . VN s bis 7 llhr aberds ab
Die 28jähr Tätig -
keil in Behandlung
sämtlicher Haar- »nd
Barlwnchsstörnngkn
wie Ausfall , Sch» p>
pe« , Beißen , a» stie¬
rende kahle Stellen,

langjährige Kahlheit, bürgt sür gewissenhafte ^
Beratung und Hilfeleistung . j

Schneider L Sohn. SIMM j
Ghmnasinmsiraße 21 o , 1 . Stock

Zu verkaufe » ! vletalldsUeu

Spanische Weinhalle
; „Goldenen Ochsen"
ISrnhe Inh. E. Mo las « aiserstr.

Nur spanische Weine.
Jeden Donnerstag : Schlachttag

Kar S1

?m gesucht
zum Feveruschleu -
seu. Zu erfrage «
im Berlag v. Bl .

1 bereits »euer schw .
Gehrock, 1 Kindertieg -
wagea
Zu erfragen im Berlaa

Ei« gut erhalteness » e»
zu verkaufen
Zn eriraae« im Berlag

Z« limseii zestcht
'

eine Geige, evtl kann !
eine '/«- Geige dagegen !
»mgetanscht werde» j

Adr erbeten unter i
Nr 333 an de» Verlag
ds . Bl !

3»M TilllSen
zn verkaufe »

> Hrrrrnstr 16 (Moser)
288 Liter prima

Obstmoft
zn verkaufen

Mittrlmntsch -lbach .
Hans Nr 20.

Stahlmatr ., Kinderbett
dir anPriv Kat.47k frei
kisMmSbellsbrH ! 8M (7där.)

- Vssvkvik ' sL

Zr !wki> i>
llöksrt sokveilstMS

SiLrLe -VLLedö .
^rmLklliesteliev :

lluuxtstrusso IS.

b . Sr . I,aiigsllbs1ll.
« »«lnrnN « r

111 ullsu StrcktteUsll.

j Eisilve Smderbktlsteüe
j zum ZnsamMenlege» zu
l verkanse »
.! Schwarz , Blechnerei,

Wilhelmftr 9

Volksbelustigung aller
Art.

Ern schwarzes

KostüMeid
gut erhalten sehr preis¬
wert z» verkaufen

Anzusehen von 5- 7
Uhr Psinzstr 3l . M l .

j Ein Mer Bett
lmir Federnbetten zu
! verkanse »

Karlsruhe ,
! Effenweinstr 3311 r

Gnterhalteurr
öWriwage»

oh« e Dckch zu verkaufe»
Grötzingen.Kaiserii 28» l.

Eine Grude

Dung
z« verkaufe» Zu er¬
fragen im „ Weinberg.

"

m . Hund
! mit 3 Jungen an gute
, Leute billig abzngrben
Näheres im Verlag

> Ern Wnrr j«»ge
! Äx-Mde,
j kleinrajstg, g«te Abstam-
jmnng . sehr wachsam,
gnte Rattler , zu ver¬
kaufen
«Kanne . Grötzinge»

SSM- II MSlKlIIüI V.
'W .

As hie kismhilMiisl voll Aue!
Um dem Straßenbilde anläßlich unseres

58 jährigen Jubiläums
vom 1 .- 3 Jnli ein festliches Gepräge zn ver¬
leihen. «nd den auswärtige» Besuchern eine»
würdige» Empfang z» bereiten, bitten wir hier¬
mit die verehrlicheEinwohnerschaft «nseres Ortes
die Häuser zu schmücken.

Zierreis kann auf dem Feftplatz abgeholt
werde»

Wir mache » darauf aufmerksam, daß das
Selbftholen im Walde streng Verbote « ist.

Der Festausschuß.

Wegen

bkeibt rrrein Geschäft

WMMlliiülllilMIMll .

^ . . GlötzingkS.

Reukpoyolischer Gottesdienst «
(Festhalle kleiner Saal 2 . Stock )

Sonntag vorm. '/,10 Uhr : 1 '
„ nachm . 3 „ > Gottesdienst -

Mittwoch abend 8 „ j
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